
·Gemeindc Hagelloch, Bebauung splan "Sti egeläcker" 

A) PLANUNG SRE ~ ~ FITIICHF ; FESTSETZUNGEN: 

1. Art der baulichen Nutzung: 

2. Maß der ba,ull che·n Nu tzung I 

2. Bauweise I 

Reines Wohngebiet 

Grundflächenzshl . (GRZ) 0,3 

Geschoßfls.chenzahl (G li'Z) - 0,5 

Offene Bauweiee 

E) BAUORDNUNGSHECHTLICI:!E FESTS:!i.:TZUNGEN I 

Eezüglich der Stellung der Gebäude Biehe Eintragung in) 
Bebauungsplan. 

a) Hauptgebäude: 

(zwischen Entringer Straße und UhlandEitraße) 

Hei 2 .. ge schossiger Bau ... 'eise (EG. und ausgab. DG.) 

Kniestock bis 60 crn Höhe zulässig, Dachneigung 48°. 

Dachaufbauten bis 60 % der Gebtiudelänge zulässig. 

(zwischen Uhlandstraße und Panoramastraß.e) 

Bei 1.geschossiger Bauweise Kniestock bis 50 cm 

Höhe zulässig, Dachneigung 28 - 30° ohne Dachaufbauten. 

(' ... estlich der Panoramastraße ) 

Bei 1-geecho8siger Baut.,eise westlich des .!i'eldwegs Nr.58 

kein Kniestock zulässig, Dachneigung 16_22° ohne Dach-

aufbauten. 

b) Nebengebäude I 

Gara.gen sind mögliohst als Grenzbauten und gegebenenfalls 

im Zusa.mmenhang mit Garagen auf dem Nachbargrundstück 9.18 

eine Einheit zu errichten. 

t~ebengE'!bäu~e bis zu 8 Clm Grundflä.che und 2,50 m Geaamthöhe 

sind in der 3auzone zulässig. Gara.gen und Nebengebäude sind 

im Zusammenhang mit der Planung der Hauptgebäude darzustellen. 

0) Einfriedigungena 

Baurechtlieh genehUli & ~ne;spflich ti ge l~in.fri e di g ungen entla.ng· 

der Stra.ße (Einfriedigungen auf J3eton- oder Steinsockel) sind 

in den ~auein g ab ep l ä nen im Zusammenhang mit dem vorgesQor iebe-

nen Einatellplatz (Parkplatz) darzustollen. 

C) DEGRÜN:ctTNG: 

Der Bebauungs:plan It Stiegeläcker" regAlt di e städteb:luliche Ordnung 

i m n'ahezu überbauten Gebiet, das als reines \ ~ ohn g eb i et bestimmt ist . 

, .. < : ~. I ; 'i ._' 
~ I. t • ~ , 

J.. " ~"" \ ."- : U.~ r,,H J..t:l' . U M "'f5~.J......t"": \,;,) .L 

Erachli eBungskosten entstehen. 
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